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Netzwerke als Schlüssel
zum Informationszugang

ZIELE DES ISeN

Die Ziele des International Software Con­
sulting Network sind
(1) der Aufbau eines NetzWerks von qualifi­

zierten Experten in den oben genannten
Bereichen,

(2) der Aufbau von Expertenteams, sowie
(3) die Zusammenstellung dieser Teams für die

Industrie nach professionellen Verfahren.

N. Das International So are Consul-
ork ist ein NetzWerk europäischer Ex-

e ereichen Prozeßanalyse, Pro-
zeßm 'erung, Planung und Durchführung
von rozeßverbesserungen und Produktqua­
litätsbewertung. ISCN stützt sich dabei aufEx­
perten und Ergebnisse europäischer und inter­
nationaler Projekte wie ami, BOOTSTRAP,
METKIT, SCOPE, SPICE und TiekIT. ISCN
ist grundsätzlich offen für alle Experten, die auf­
grund ihrer Erfahrung und Fähigkeiten als qua­
lifizierte Consultants anerkannt sind.

zwischen dem Unternehmen und ISCN (In­
ternational Software Consulting Network) Ex­
perten, die bereits von einem neu geplanten
Leonardo-Programm wußten, das 1995 ins Le­
ben gerufen wurde. In Zusammenarbeit mit
ISCN-Experten wurde ein Antrag für Leonar­
do gestellt, um aus den im Improvement-Pro­
jekt gewonnenen Erfahrungen ein Schulungs­
und Disseminationsprodukt zu machen - natür­
lich inklusive Marketing.

Der Einstieg in diese dynamische "Welt" ist
wie das Aufspringen auf einen fahrenden Zug.
Der Zug beginnt aber immer schneller zu rol­
len, und dahe 'n hilfreiche und starke Hän­
de notwen i , neue Partner an Bord zu ho­
len. NetzWerke . ISCN, User-Groups, und
europäische Insti onen wie ESI (European

are Institute) unt tützen den Zugang zu
evanten Infi rmation und Kontakten.

levante und aktuelle Informationen zu er­
halten?

- Wie findet man Zugang zu Informationen
über Projekte wie ami, Bootstrap, TickIT,
SEIICMM etc., um Analysen durchzuführen
und Prozeßverbesserungen zu planen?

- Wie findet man qualifizierte Partner, die be­
reits Erfahrungen mit europäischen Projek­
ten haben?

- Wo kann man neue Informationen rechtzei­
tig beziehen, sodaß man nicht von Deadli­
nes für Proposal überrascht wird?

- Wo kann man erfahrene Consultants finden,
die die Einführung neuer Modelle, Memo­
den und Technologien professionell unter­
stützen können?

- Gibt es bereits User-Groups, NetzWerke, un
Institutionen, an denen man sich bete' n
kann, um all diese Informationen rechtzeit1
und vollständig zu erhalten ?

Zugang wozu? In den letzten viet Jahren
wurden von der EG (heute EU) suategisch Pro­
jekte im IT-Sektor gefördert, die Verfahren,
Memoden und Tools zur Prozeßanalyse, Pro­
zeß-Modellierung, Produkt- und Qualitätseva­
luation entwickelten. Diese unter ESPRIT ge­
förderten Projekte waren aber nur der Beginn
der ESSI-Initiative (European System and Soft­
ware Initiative), deren Ziel es ist, den Bedarfan
neuen Methoden und Teehnologien von Or­
ganisationen quantitativ zu messen und die Ein­
führung neuer Technologien zu unterstützen.

Bootstrap (ESPRIT 5441) ist ein Bewer­
tungsverfahren, das ein quantitatives Stärken­
und Schwächenprofil eines Softwareunterneh­
mens und seiner Projekte ermittelt, und eine ob­
jektive Grundlage schafft, um zu entscheiden, in
welchen Bereichen Methoden und Technologi­
en feWen.

ESSI fördert die Durchführung solcher Ana­
lysen, die Einführung neuer Methoden in Pi­
lotprojekten, wie auch die Dissemination der
Erfahrungen mit den neuen Technologien.

Als Teil der ESSI-Initiative entstand Ende
1994 auch die ESPITI-Initiative (ESPITI = Eu­
ropean Software Process Improvement ans rai
ning Initiative), die ein NetzWerk von giona­
len Partnern aufbaute, um Kurse und emina­
re, die Process-Improv ent und B t-PraGtic"oOes:....--L..;..;.;;.;.,;,;~

behandeln, zu fördern und publik zu machen.
ESPITI plant weiters, ein NetzWerk von qu3:li­
fizierten Trainern a

Neben diesen Pr gram en wurde Mitte
1995 das Leonardo-Pro arnm ins Leben ge ­
fen, das die Entwicklun von Trainingspro­
dukten wie auch den Au au von Koopera­
tionsnetzWerken fördert.

Österreich ist seit Jänner 1995 .rglied der
EU, und die Teilnahme an solchen Projekten
stellt eine große Herausforderung für öster­
reichische Unternehmen dar. Es ergeben sich in
diesem Zusammenhang eine Reihe von Fragen:
- Wie finder man Zugang zu den Schlüssel-

personen dieser Programme, um wirklich re-
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